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Vorwort 

 

Ohne Sonne gibt es kein Leben auf der Erde. Sie gehört mit zu den Urgewalten wie 

Wasser und Wind, die diesen Planeten gestalten. Sie bewahrt uns nicht nur vor der 

eisigen Kälte des Weltraums sondern bewirkt mit ihrem umfangreichen 

Strahlenspektrum vielfältige Reaktionen in Pflanzen, Tieren und Menschen. Dabei 

sind alle positiven Wirkungen noch gar nicht vollständig erforscht. 

Allerdings erfordert der Umgang mit der Sonne – wie mit allen Urgewalten – 

gewisse Kenntnisse und vor allem Umsicht. Bedingt durch den technischen 

Fortschritt der vergangenen Jahrzehnte (Leben in Städten, Nutzung von 

Fahrzeugen etc.) haben wir uns jedoch den Naturgewalten weitgehend entzogen, 

den Umgang mit ihnen verlernt und nehmen sie nur noch als gefährlich wahr. Dabei 

benötigen wir die UV-Strahlung dringend für unsere Gesundheit – zur Produktion 

des „Sonnenhormons“ Vitamin D.  Für die positive Wirkung der UV-Strahlung  ist es 

gleich, ob es sich um die natürliche Sonne oder ihre „kleine Schwester“, die 

künstliche Sonne im Solarium handelt. 

Da ist es gut, dass die Strahlenschutzkommission mit der UV-Schutzverordnung 

(UVSV) klare Richtlinien für den korrekten Umgang mit der künstlichen UV-

Strahlung erarbeitet hat. Die UVSV legt damit die Eckdaten für einen sicheren 

Umgang mit dieser Strahlung fest. Das mag im Alltag manchmal lästig erscheinen, 

da es die Arbeit scheinbar behindert.  

Als Facharzt für Nuklearmedizin habe ich jedoch mehrere Jahrzehnte unter einer 

ähnlichen „Strahlenschutzverordnung“ gearbeitet, nämlich für die Anwendung 

ionisierender Strahlen in der Medizin. Auch meine Mitarbeiter und ich haben 

anfänglich unter der „Last der Verordnung“ gestöhnt, zumal diese noch erheblich 

strenger als die UVSV ist.  

Heute kann ich jedoch sagen, dass wir dank dieser Verordnung sicher arbeiten 

konnten und weder unseren Patienten noch uns selbst Schaden zugefügt haben. In 

diesem Sinne wünsche ich dem Lehrbrief als „Führerschein zum Umgang mit der 

kleinen Schwester der großen Sonne“ einen ebensolchen Erfolg. 

 

 

Schlangenbad, im Juni 2013     Prof. Dr. Jörg Spitz 
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